
postnachrichten aus der alten Hei-nach 
Brandenburg 

A r n s w a l d e.——Der Gutsbesitzer 
Boigt verkaufte sein Gut Friederiten 
set-de an den Landwirth Gerdiy aus 
Strasusberg. Die llebergahe erfolgte 
sofort. 
«Bobersberg, —- Hier brannte 

die Scheune des Schuhmsachermeisters 
Bach und der anstoßende Stall des 
Ackerlsiirgers Schorisch nieder. Erste- 
rer war nicht versichert. Die Ursache 
des Brandes ist unbekannt. 

Cremlin. — Das Gut Cum- 
lin bei Saldin ist vom Rammersherrn 
von Su«do-w-Stolzenfelsde-Dobbelvfuhl 
erworben worden. Es gehörte schon 
zum allgemeinen von Shdonrschen 
Familien-besitz. 

Kirchhaim — Der Kichhainer 
Nachtwächter nnd Krankenwiirter 
Paul Tanneherger hatte in der Lei: 
ckenhalle aus dem Kirchhofe den Sarg 
eines Todten geöffnet und der Leiche 
ldie Leichenschuhe und die Ushr abge- 
nommen. Das Schöffengericht ver 
urtheilte ihn zu 3 Tagen Gefängniß- 
Die städtischen "-.)leinter wurden ihm 
natürlich zum l. Oktober gekündigt 

Ko t t bu S. —- Oberbürgermeister 
Werner in Kottbius trat am Bl. Juli 
eine Studienreise nach den Ber. Staa 
ten auf drei Monate In. Er w;ll iiber 
die tommnnale Verwaltung in ver 
schiedenen Städten Nordameritas Jn- 
formationen einziehen· 

Eine schlechte Honigs-rate haben in 
tdiesem Sommer ldsie inärtischen Jan- 
ler. Die Ursache hierfür ist lediasliel, 
»das vielfach naßtalte Wetter im spä- 
teren Frühjahre gewesen, wodurch die 
Völker immer schwächer wurden 

Neu d a m m. ——- Sein 501iihriges 
Meistersubiliium feierte der Schuhma- 
chermeisiser Louis Leim in Mitwian 
Von der Handwerkstammer wurde 
ihm der Ehrennieisterbrief, von der 
Schuhmachererinnung ein Ehrendiplom 
überreicht. 

C rossen. — Der verstorbene 
Rentier und Leutnant a. D· Theador 
Hashndorf aus Charlottenburg hat 
seiner Vaterstadt Crossen 218,740 
Mart hinter-lassen und zwar unter 
der Bedingung, tdsasz sdie Zinsen zu- 
nächst noch verschieden-en zum Bezuge 
von Renten Berechstigten, später je- 
doch der Stadt zur Verwendung zu 
swohlthätigen Zwecken zufallen. Zahn- sdorff ist ein Sahn des früheren her-.- 
und Landessenatspräsidenien Hahn- 
dorff. 

Ostpreussem 
Königsberg —- Bei einem 

Brande, der in »dem Dachgefchoß ei- 
nes Hauses in Goldap in der Töpfer- 
straße ausbrach, ist der Schuhmacher- 
geselle Markewitz ums Leben gekom- 
men. 

sDer Arbeiter Albert Samland aus 
tder Yortftraße No. 44 war imSchiffg- 
rasum eines Dampfers mit Wegstauen 
der dort mit Krafkbetrieb herunter- 
ikommsenden Bautnftämme beschäftigt, 
wobei er mit dem linken Bein unter 
einen dieier Stämme gerieth und be- 
drückt wurde. Er erlitt dabei zwei 
stoffene Briiche des linken Unterscheni 
eis. 

Bischofs-huren —- Ein Blitz 
schlug im Gute Adaknsshof ein. Es 
brannten ein Viehftall unsd eine 
Schenne, die vor zwei Jahren schon 
einmal abgebrannt war, vollständig 
nieder. Besitzer Behrend stansd in 
Verhandlung wegen Kauf des Gutes-. 
Die Leute waren beim Roßwert be- 
schäftigt, als der Bliy einschlag. Der 
Führer wurde der »Gum-b. Allg. 
Ztg.« zsuiolae von seinem Sitz herun- 
tergesehleudert nnd betäubt. die Pfer- 
de gingen durch. 

oommckno 
Stettin. Das Gut Schloß 

Polin, etwa 1050 Morgen groß, ist 
für 400 Mart an die Danziger Gü- 
terbant verkauft worden. Das Gut 
soll parzellirt werden. 

Kirch Baggendorf. « Auf 
dem hiesigen Gute brannte der Schaf- 
stall nieder. 250 Schafe konnten 
nicht mehr gerettet werden nnd tamen 
in den Flammen run. 

Klein Pomeistr. Hier 
brannte das titehöit dee tsiaentdii 
mers Heinrich Kriiger nieder. Mit- 
verksrannt iit iiiinmtlirheo Inventar. 
iowie Meinvieb. Das Weist-ich 
tonnte gerettet werden. Aulis stimmt- 
liche Futtervorrathe und ".I.Iiai(hinen 
wurden von den Inn-knien vernichtet 
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sordentlich iibersiillt. Zwei Lehrer und 
eine Lehrerin haben an 300 Kinder 

komischer Zunge Unterricht zu erthei- 
en- 

Neustadt. —- Hier wurde aus 
einem Schober aus der Feldmart des 
Dominiums Alexanderruh die Leiche 
des Bauern Adam Langner aus 
Chwalencinek gesunden. Anscheinend 
liegt hier ein Mord vor, da die Leiche 
an der Brust eine tlassende Wunde 
aufweist- 

Mestpreusoem 
Da n z i g. —- Die Wahl des Herrn 

Staotraths und Kämmererg Minlafs 
in Danzig zum Ersten Bürgermeister 
der Stadt Bromberg hat nunmehr 
sdie Bestätigung des Könias erhalten. 

Berent. —- Hier beaing Herr 
Geheimer Justizrath Neubaur, der 
viele Jahre am hiesigen Orte aslö 
Rechtsanwalt und Notar thiitig ist, 

mxt seiner Gattin die golden-. Hoch- 
ze t. 

Culmsee. —- Beim Baden im 
See ertrant der letjährige Schneider- 
lehrling Broeeter. Trotzdem das Baden 
außerhalb der Badeanstalt verboten 
ist, hatte er im freien See gebadel. 

Schleswta-Ioolot.etn. 
Apenrade. — Jn Loittirteby 

brannte der Besitz des Halbhusners 
Friedrich Bernhard total nieder. 

B a r m st e d t. — — Einen tödtli- 
eben Unglüctgfall zum Opfer gefallen 
ist der Schuhmacher Buhmann. 

if i d e l st e d t. — Landmann h 
Sottorf in (fidelstedt, dessen Gewese 
kürzlich ein Raub der Flammen wur- 

de, vertauste seine Ländereien nebst 
Inventar an Steensen aus Husum 
iir 120,500 Mart. 

E l m 's h o r n. —— Das llAjährige 
Töchterchen des Landmann-s Schacht 
in Lesigseld bei Siethende stiirzte vom 

Steg in die Wehrau und ertrant. 
Friedrichstadt. —- Das Amt 

als Leichenbitter hiesiger Stadt ist 
jetzt seit mehr als 50 Jahren in den 
Händen der Familie Peters. 

l Schleotem 
B r e s la u. — Der photographische 

Reisen-de Rubitzty aus Frauftadt hatte 
auf feiner Reisetour im Raserner 
Walde Pilze gesammelt, die er zu sei- 
nein Verwandten, dem Schilofser Zieg- 
ler, Kloster Straße Liz, mitbrachte. 
Es ivurlde daraus sofort ein Gericht 
hergestellt, von dem, da es nur tnapp 
war, nur die beiden Männer aszen· 
Bald nach der Mahlzeit ertrantten die 
beiden Männer. Ziegler starb bald 
darauf, Kubitzty einige Taae später 
an den Folgen loer Pilzvergiftung· 

Für das Jubeljahr der Universität 
Breslau ist »zum Rettor der Professor; 
fiir Sanstritwissensschaft Geheinirath- 
Adolf Hillebrandt gewählt worden. ; B e u t he n O. S.—-Oas Stijäshrige 
Beraemanndinbiläum began der irn 
Dienste Oder Bergioertsaesellschaft von 

Giesches Erben auf der toni. Heimk- 
arube in Roßberg angestellte Ober- 
steiaer Julius Schoen. 

Sachsen und Thüringen. 
Eckartsberga -— Jm benach- 

barten Dorfe Frantroda weilte ein 
1()- bis 12jähriger Knabe aus Leip- 
zia bei Verwandten zu Besuch. Er 
gerieth infolge Unachtsamteit in das 
Getriebe einer in Bewegung befind- 
lichen Dreschmaschine, wobei ihm ein 
Bein zerquetfcht wurde. Dem Anm- 
sten mußte das Bein im Kranken- 
hause ampniirt werden. 

Halle. — Man fand bei Ams- 
mendorf beim Besehen einer Furche 
des Feldes die Leiche eines 25jiihri- 
gen Arbeiters Namens Bojto Der 
Hals war ihm mit einem scharfen 
Messer durchschnitten Die Leiche 
war gefchändet. Bei der Leiche fand 
man ein leeres Poetemonnaie und 
zwei Zigarren Spuren weisen dar-· 
aus hin, dass vorher ein heftiger 
Kampf stattgefunden bat- 

Detinold. Oberst a. D. v. 

Hugo, der ini Oktober lsmll sein fieb- 
iisiiiiiirizieö Dienstfubitiium feierte, ist 
im Alter von M Jahren gestorben: 
seiner der fiirstl. Hofrentennieister 
Ioloeen 

M e r se b n ( n. Jm hohen Alter 
von tsi Fabre-i ist der sriitsere lstroiei 
for am hiesigen Donnnsinnasiuin stan 
Beine gestorben. 

,- 
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Rvetnlsnd und Westpvatem 
Dort m u n d. -— Durch Zertrtlm 

mern einer Fensterscheide durchschnitt 
»sich der Arbeiter Wilhelm Dreier die 
qulsader der rechten Hand. 
l Unter das einftiirzende Gewölbe ei- 
Ines Murtinofens auf einem hiesiger 
HEifentvert qerieth der Maurer Otto 
Brut-ach links erlitt einen Bruch des 

zrechten llnterschentels. 
I Einen tomplizirten Bruch des rech- 
;t.-n llnterlchentels erlitt der Dauer 
lAnton Melynaret dadurch, sduß llnn 

ifili der Grube ein Stempel dagegen- 
vg. 

i D ü sie l d v r f. --—— Der Meister 
Herr Andreas Bedorf und die Herren 
Christian Kenner und Peter Kohl- 
liecher feierten ihr Wjährigeo Dienst 
subiliinm bei der Firma J. G 
Schioietzie, ist« rn. b H. Metallaiesze 

Frei, Arniaturen- nnd "JJiasch«nenfabrik. 
lden sovi, dass der Schädel zertrüm- 
Ineikt wurde und der Tod alsbald ein: 
ra 

Essen. —- Jn der Clerneniiner-- 
»sirasze waren zwei Arbeiter mit Uni- 
sernuna eines Gerültes beschäftigt 

Eine schwere Geriiftsiange entglitt da 
bei den Händen der Arbeiter und traf 

das in der Jtiihe deo Hauses stehende 
4I,-:-jährige Töchterchen deo Schrei- 
nermeisters Arndt so unglücklich aus 

M. Gladbach --- Postdirektor 
Beyer hat unsere Stadt verlassen, um 

seine neue Stellung alo Postdirettor 
in Frankfurt am Main einzutreten 

lSein Nachfolger-, der von Hürde nach 
hier versetzte Postdirettor Tiehe, hat 

;seine Amtsgeschäfte übernommem 
I Neuhückesivagein --—- Der 
iBrigeordnete Komnierzienrath Durch 
der sich uin die hiesige Gemeinde her- 
vorragende Verdienste erworben hat, 
ist zu ihrem Ehrenbiirger ernannt 
worden- 

H u ik a r d e. —— Ein jugendli- chei 
Strafzenränber ist der15 Jahre alte 
Platzarbeiter Stirmiolauo Banasit aus 
huelarde, Hohestr. 86. Das 8 Jahre 
alte Töchterchen des Bergmanns Rohr 

Haus Huckarde wurde zum Einkausen 
ausgeschickt als ans dem Feldtve e 

zwischen Hoch- und Schüpenitra e 

hierselbft Banasit auf ldas tlJ iidel zu 
trat, es am Halse würgte und then das Portenionn.rie mit 1 .80 Mark 
halt entriß, worauf er flüchtete nr 
Polizei gelang es jedoch, den jugend- 
lichen Straßeaninber fest-zunehmen 

it refeld.—-Ein Opfer der Weit 

ileidenschaft ist der frühere Kassensüh 
rer der hiesigen stijdtischen gewerbli- 
chen Fortbildung-schalem H. Kaiser 
geworden. Jm Laufe der Zeit ver 
unrreute er rund 7000 Mark, was 
er durchS chiebung zu verdecken wußte 
Nach Aufdecknng seines Treibens wur- 
de er s!üchtiq, hernach aber von Bel- 
gien ausgeliefert· Kaiser wurde von 
der Straskinnner zu 1 Jahr Gesäng 
nis; verurtheilt· 

Mörs « Die Bergmannssami 
lie Mattisfet, ein Vater rnit 5 Kin- 
dera, erkrankte nach dein Genuß vor. 

Pilzen, welcheidie Kinder selbst ge 
sammelt hatten. Zwei lder Kinder- 
ein 9jiihriges Mädchen und ein 12 
jähriger Knabe, sind bereits geitor 
ben. Der Zustand der übrigen dreil 
Nin-der ist bedenklich. 

Mülheini -- Rhein. —- Der 
Arbeiter Nitolauo Jung wurde von 

seiner Arbeitsstätte, einein hiesigen 
grossen Wert, unter dem Verdacht 
verhaftet, einen Hausdiener erstochen 
zu haben. Der Festgenoinmene gab 
die That in vollem Unisange zu· 

Mülheirn a. d. Ruhr. -—— Die 
Einwohnerzahl der Stadt betrug am 
1. August ds. Jahres 112,078, gegen 
111,921 am l. Juli. Der Konsession 
nach waren 68,229 evangelisch, 42,- 
121 katholisch, 687 jiidiich. 

Uesscnsmsssco 
Kassel. Der Oberprästdial- 

ratb Dr. Mauve in Lasset ist zum 
Regierungovriisidenten in Aurich er- 
naiini worden. 

E r n st ha u se n. Einen Hei 
detbeersegem wie er seit Jahrzehnten 
nicht da war, brachte diesee Jahr der 
sonst arme Burgivald Allein dao Dorf 
Urnsthauien lieferte in zwei Wochen 
nahezu tlir lnnnsu ists tin-«- Mart 
Heidelveeren ittanse «tUciaauiit«idii-i 
gen wurden wöchentlich versandt. day 
Islfnnd wurde niit t« bin II Wa. de 
sahst 
stumme und stumpf-tm 
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Rade so unglücklich unter das Ge- 
spann gerathen, daß die Räder über 
seinen Kon gingen und ihn vollstän- 
dig zermalmtem 

dessen-Dskmstsdt. 
Auerbach. — Unser früherer 

Mitbiikqer. der ieht in Darmstadt 
lebende Rechnung-und Teichmmm 
hat feine gopdene Hochzeit gefeiert. 

B r o in ba ch. ----- — Durch Bliyschlaq 
ist das Haus des Landmnnms Dein 
tich Schtwez in Riederhörlen einge- 
äichett worden. 

Oikichhotm —- Dee 22 Jahre 
alte Kurs Alt, der in einem Quer 
book von Rocke-mit idalasbwärto Indern 
wollte, kippte bei Hirschhotn mit sei 
nem Fahrzeug um und Man 

Iscvscllo 
Dresden. » Die Firma Glu- 

mann und TiebeL Papiergrofzhand 
lung, Dresden die iehiaen Jnha 
ber Herren Ottokar und Mar äiebel 
finsd Söhne des Mitdeariinders 
beging die Feier ihres Blijähriaen 
Beftehenir 

CranzahL W Die hiesige im 
Bau bearifsene nene Kirche ift bereit-« 
soweit gefördert worden, dafi in feier 
licher Weise ihr Richtseft abgehalten 
werden konnte. 

D o r s ft a d t. Nin Seliadenfeuer 
entstand in dem Wohnhaus deo 
Stiermaschinenbesitzers Morgner. Der 
Brand griff fchnelt um fich unId äfcher 
te das Hans vollständig ein. 

if l ft r a. « Zum Kantor und Net 
«or an der hiesi n Schule wurde 
Oerr Kirchsolntlle rer Paul leig 
aus Altftadt Waldenburg einstimmig 
gewählt. 

lhelenain — Das Christian 
Friedrich Martertfche Ehepaar hier 
feierte die goldene Hochzeit Dem 
Jubelpaare wurden zahlreiche Ehre-n- 
gen zutheib 

Ispckfh 
Haidmiihle. Jn Frauen- 

herg zündete die lltjiihrige Therefe 
Scheibenzuber das haust ihrer Vor- 
wundes-, der sie erzog, an. Das ge- 
sammte Besitzthum fiel dem Feuer 
zum Opfer. Die That will das Mäd- 
chen begangen haben, weil der Vor- 
mund sie züchtigte. 

Unterschondorf. —- Hier er- 
tränttrn sieh Mutter und Tochter 
Sengl aus Hamburg an unserer 
Schiff-Hände- Man fand die beiden 
Unglürllichen mit einem Riemen um 
den Leib zusacnmengebunden auf. 
Ins Gafthof zum See, tvo sie seit 
mehreren Tagen abgestiegen waren, 
hinterließen sie Briefschaften und die 
Erklärung des Motive ihrer unglück- 
feligen That. 

Aschaffenburg -—« iskreife 
ihrer Familie feierten in oo er gesti- aer Frische und körperlicher Riiftig it 
Odererpednor Adolf filötz und seine 
Ehrfuu Franziska, geb. Kiy, ihre gol- 
dene Hochzeit. Der Jubilar war an- 
fangs der fechziger Jahre Oberleut- 
nsant 

» im bayerifchen st. Jnfanterie- 
tltegiiment, ans welcher Stellung er 
schied, nm in den Staatsbahnsdienft 
iiberzuiretem in dem er 50 Jahre 
kaut-harrte Seit einigen Jahren lebt 
er im wohlverdienten ffduheftand-e. 

A u g s b u r g. --— Hier ift Schul- 
raih a. D. Ludwig Bauer, langjähri 
ger Leiter des Augsburger Volk-Tischtu- 
ivefens, hervorragender Jugendfchrist 
fteller nnd vaterländischer Dichter, pe- 
riodischer Schriftleiter der Frankfur- 
ter Laterne, friiherer Theatertritiker 
der Allgemeinen Zeitung und Auge- 
durger Blätter, im Alter von 78 Jah- 
ren völlig blind an Alters-schwache ge- 
itorben. 

Ba m be rg. — Justizrath Mi- 
chael Dies dahier tonnte fein 25jähi 
rigett Jubiläum alo Rechtsanwalt be- 
gehen. Justizrath Dieb ist ein weit 
iider die blau — weißen Grenzbföhle 
hinaus betannter, vielgesuchter Rechts- 
anroalt. Die zahlreichen Ehrenftellem 
die er betteidet« sind Beweise des ho-« 
den Ansehens nnd der großen Beliebt- 
tieit. deren sich der Init glänzender 
Redneraave anegestattete Anwalt erv 
freut. 

Der Familie der Viiraersneiftero 
ttiitserich im naheaelegenen Delierhof 
wurde tiiritiih innerhalb Jst Stunden 
ein Sohn Init t? nnd eine Tochter 
mit ff« Jahren durch den Tod entrif 
ien. Bald darauf ftard anm der An 
ter, Bürgermeister nnd Diftrittdrntn 
Unbeirrt-· nackt nur itneitagiaer Itrant 
Seit ern Bitt-r Esssn Its Fuhren« nurdrend 
feine Frau dte Mutter nun Ima- tuni 
Kindern, hatfnnnaetou Nnnederlth 
Drei Mute des-luden iim nun um ds- 
ttranfe Alt Indesnrtaxtie stand- 
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alte Manter Franz Braun fiel vonl 
einer Leiter und erlitt einen Schädel- 
bruch, an dem er starb. 

heilbronn s-- Jm Alter voni 70 Jahren ist Präzeptor Christianl Noller, der auch als Dichter bekannt 
geworden ist, gestorben. s 

Mesz stetten. Johann Mi-- 
chael Noth zum »Ochsen« siel beim 
Kleelirden riicklinael vom Wagen, 
brach das Genick und Ivar sosort todt. 

Itbetnptatz. 
Zweit-rücken »Ein in weite-· 

ren Kreisen betannter hiesiger Bitt- 
ger, Oberlehrer Verbel, ist nach schlor- 
rein Leiden im Alter von 59 Jahren 
gestorben. Der Dahingeschiedene ge- 
hörte eine Reihe von Jahren dem 

J 
Stadtrath an. 

freie Städtc. 
H am durg.· --·itiir.s,.iich eriitt Der 

.i,«)-.iuodiener Richard Schinidt, als er 
in der Spaldingstrasze eine schwere 
Viuhtiste iortfchassen wollte, eine ne- 
sährliche iluterleibgquetschung indes-« 
ihm die Kiste sius den Untertörrer 
siel. Stinmdt wurde in’tt Eppendor- 
ser Krankenhaus gebracht, wo er an 

den erlittenen Verletzungen gestorben 
ist. 

Isdclto 
B r end e n. Ein um die Ge- 

meinde hochoerdienter Mann hat sein 
Leben ausgehaucht: Bürgermeister 
Fidel Ebnen Ein tut-see Leiden hat 
ihn im Alter von 67 Jahren dahin- 
gerasst. 

Eigeltingen s- Fabritarbeii 
ter Philipp Selb hier hat einen gro- 
ßen Schneckengarten angelegt. Wohl 
schon l()0,t)00 dieser Weichthiere sind 
eingesperrt, um nach der Mästung 
nach Paris zu wandern. 

F o r st. —- Der beim 22. Ins-Reg. 
sin Zweibriicken dienende Sohn des 
hiesigen Landtvirthe Wilhelm Böser 
ist während einer Pionieriibung mit 
zwei Kameraden ertrunten. 

F r e i b u r g. -—- Es sprang in der 
Zähringerstrasze bei der Hintertirch- 
strasze der in Zähringen wohnhaste tedige Taglöhner Keller von einem 
in der Fahrt befindlichen Straßen- 
bahnwagen siel zu Boden und blieb 
todt liegen. 

R a doiszeii. -—- Das Anwesen 
des Glaser-s Peter Mier brannte na- 
hezu vollständig nieder. 

G a g a e n a u. Der zwei Jahre 
alte Knabe des Arbeiters Reitsher hier 
ist in die beim Hause besinsdliche un 
bedeckte Jauchegrube gefallen und er- 
trunken. 

Heiligtreuzsteinach.-—Hier 
wurde tiicziich der« beiasgte Nachschrei- 
ber Becken-hoch in seinem Garten todt 
ausgefunden Es tout-de festgestellt, 
dass er ermordet worden war. 

Elsaswtothrtngem 
A inneh. —- Das Söhnchen des 

Beratunnns Gähel siel in einen Kii 
bel tochenden Wassers und zog sich so 
schiwere Brandwunden zu, daß es den- 
selben erlegen ist. 

Bolchen. -— Die Frau des 
Bäckers Copette beging die Unvorsirh 
tigkeit, mit einer Benzinlanive in den 
Bartosen zu leuchten. Die Lampe ex-— 
plotdirte und Frau Copette wars sit 
in ihrer Aufregung zur Erde. Un- 
glücklicherweise wurde eine daneben 
stehen-de Kundiin die Frau des Päch- 
iers Lebiauc, von den Flammen ers 

grissen und so siirchterlirh verbrannt, 
daß sie bald daraus unter entsetzlichen 
Schmerzen verstarb. Die Ungiitckliche 
hinterläszt zwei Kinder im zarten 
Alter. 

B r u n st a t i. s« Von einein mit 
Sols beladenen Wagen siel der 52- 
jährige A. Oberliu aus Ziliisheim 
Er gerieth unter die Räder und trinkt 
so schwere Verlelunaen davon. dass er 
basd daraus iut Dpital verstarb. 

R e u hä u se l. Aue bis ietzt unertiiirtesn Anlasse brach im Gehöt 
des itletetees It. titrosthol Feuer aus« 
das Schean Statt und thnppen rnit 
allen tsrntevorräthen vernichtete Die 
Feuer-nein ariss schnell ein« tropdem 
aelnna ed nicht« die titedände tu ret- 
ten. Der Leim-sen ist durch Versutte 
tun-r Federn 
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Kleider der Magd in Brand. hilse 
rufend eilte sie, ganz in Flammen ge- 
hüllt, ans die Stiege. Eine Nachbar- 
partei riß ihr die brennenden Kleider 
vom Leibe, doch die Unglückliche hatte 
Brandwunden dritten Grade-s am 
ganzen Körper erlitten. 

Budapesi. -—— Der Großindus- 
strielle Paul v. Lutzenbachey Zensor 
der Oesterreichischnnaarischen Bank 
nnd Verwaliunqgrath zahlreicher Jn- 
dustriegesellschasten nnd Verkehrsw- 
stalten, ist gestorben. 

Ein größlicher Unsall trug sich aus 
dem Frarrszosess Bahnhos zu. Der 
20jährige Ausbilssdiener Robert 

, Leutner wurde in dein Augenblick, als 
Ier das Geleise übersehen wollte, von 
ieiner leeraehenden Lotomotive ersaßt i und überfahren Die Räder schniiten 
ihm beide Beine bis zu den diisten 

»ab« wobei die Bauchhöhle ausgerissen 
wurde. 

Grnz.---—Am 24. v. M. ist beim 
Möbelhändler Richard hohlendorser 
in Gras ein Kasseneinbruch vetiibt 
worden. Die Thaler stemmten die 
rechte Aussenseite der Kasse aus, ris- 
sen zwei Oesfnungen in die Innen- 
wand nnd enitvendeten einen Betrag 
von 950 Kronen- 

i 

Rohenzollerm 
Ha i ge r l och. — ----- Jn Trillsingen 

wurde Oberanitsregistrator Julius 
Kehlen ein gebotener Trillfinger, mit 
97 Stimmen zum Vügermeister e- 

loöhlt. Anselm Stehle, Sohn des b s- 
herigen Bürgermeisters Stehle, erhielt 
60 nnd Landwirth Medard Schmid 
531 Stimmen. 

Schweiz. 
Bern. —- Aus dem Wege zum 

Schüyenseslplatze erlitt Notar Burs- 
halter von Fraubrunnen tm Team- 
tvagen einen Schlagansall. Zwei 
Aerzte waren aus dem Plane und lie- 
ßen dem Mann die nöthige hülse an- 

gedeihen. Ei rnnszte jedoch bald kon- 
statirt werden, dasz das entsliehende 
Leben nicht mehr erhalten werden 
konnte. 

B u r g d o r s. —-.— Ein Irr-jähriger 
Knabe, hermann Wer-math, ist beim 
sogenannten Sommerhauo mit einem 

.mit Holz beladenen Karten, den er 

wegen des steilen Gefälleo der Straße 
nicht mehr ausguhalten vermochte, 
über eine hohe Böschung hinausgesahi 
ren. Dabei wurde er mit solcher 
Wucht gegen einen Baum geschleudert, 
das; er ans der Stelle todt blieb. 

F r e i b u r g. —- Pros. Dr. Hubert 
Grimme ist als ordentlicher Professor 

:siir den neuerrlchteten Lehrstuhl stir 
semitische Sprache und altorientallsche 
Geschichte an der Universität Münster 

! in Weslsalen berufen worden und hat 
den titus angenommen. 

Stinrmenzahl der Sozialdemo- 
Italie- 
-- 

Dao Jnternationale sozialistische 
Biirean in Brüssel veröffentlicht eine 
Statistik der sozialistischen Stimmen- 
zahlen unter den Stimmberechtigten 

sder einzelnen Länder. Danach ver- 
i fügt die Sozialdemotratie in Deutsch- 
land über IF Mill. bei 60Mill. Ein-« 

-ivol)ner, Trantreich über l..1 Mill. bei 
42 Mill. Einwohner, Oesterreich über 

s l Mill. bei 46 Mill. Einwohner-, in 
Yden Vereinigten Staaten über 0.6 
lMin vei 84 Min. Einwohner-, Eng- 
land über ().5 Mill. bei 34 Mill. Ein- 
wohner, Belgien über ().5 Mill. bei 7 
Mill. Einwohner, Italien über :l39,- 
()()0 bei M Mill. Einwohner, Sinn-—- 
land über :i:l7,l)0ti bei LIljz Mill. Ein- 

»Ioobner, Schweig über i()l),()u() bei 
Inst-« Mill. Einwohner, Düneniart iiber 
»Mit-) bei Ei Mill. Einwohner, 
Utorioeaen über »wir-» bei Ziig Mill- 
lennsohner. lHolland über Hain-l bei 
.-'-s , Mill. Einwohner. Schweden über 
7r.««»» bei sitz Mill. Einwohner. 
Keine Anotilnste nat dao Biirean er- 

halten von Russland und Australien. 
serner tejne bestimmten Normen von 
den letzten spanischen Wahlen iBer 
cinWe spanische Sozialdemokrat der 
nensalill nsarde, Jalesurp sertnell aber 
ist«-« stimmen in Winde-o- In 
Hertnen nsnrksen von den zowldeino 
tuien lsei den letzten Wahlen Juni-« 
stimmen. in Balwrirn ::«·i«» in lett 
Iienltnirn Cis-»t- neialill Liniti in Ja 
tun akntil neti eine issiieililiurtie Ren-e 
nnna aelleiib« nlser Hielteilwlliininun 
neu nnd andere Ptlldisimlllvt Um 
l.ti(-.intnn.ien nur-ein writinqu die 
lfrilipntlnni dir-leide littit sltl Nil 
kunnten nnd imti iseilitllrtsene rrntsckk 
VII-m in sc «ti tser Reitninnkr hatte 
kenn H -- H ist nur »Weil-it qenoni 

— s i. isn ;·sst—ltdeniotr.:ten 
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